Untersuchung des Single-W-Kanals e+e� ! e ˚eW bei OPAL

Christof Degenhart 28. Januar 1997

Überblick

1. Analyse bei OPAL • Vom Ereignis zum N-Tupel • Selektion

2. Single-W Analyse • Einführung • Schnitte • Single-W Kandidat • Anomale Kopplung • Ausblick

ANALYSE BEI OPAL:

Vom Ereignis zum N-Tupel

Selektion

• Daten = Signal + Untergrund

• Signal: besitzt bestimmte Charakteristika → z.B. zwei Jets, fehlende Energie, o.ä.

• Möglichkeit: Events einzeln anschauen → GROPE

• Problem: aufgrund der Größe der Datenmengen nicht möglich ⇒ Lösung: Schnitte

Definition:

Effizienz := # Ereignisse nach Schnitt # Ereignisse vor Schnitt

Vorgehensweise:

• Vergleich von Signal- & Untergrund-Monte Carlos → möglichst hohe Signal-Effizienz → möglichst niedrige Untergrund-Effizienz

⇒ Bestimmung geeigneter Schnitte mit Hilfe von Monte Carlos

• Berechnung der erwarteten Luminositäten – von Signal – und Untergrund anhand der Monte Carlos

• Anwendung der Schnitte auf die Daten

⇒ Berechnung von Wirkungsquerschitten,

Limits auf Kopplungskonstanten, etc.

Beispiel-Schnitt

SINGLE-W ANALYSE:

Einführung

LEP 2 (160-200 GeV): Prozesse mit 4 Fermionen im Endzustand werden wichtig → nächste Folie

4-Fermion-Prozesse @LEP2:

Charakteristika des Single-W-Kanals� γ W W

e e

e q, l q̄,l̄ νe

→ Konzentration auf hadronischen W-Zerfall

• Q2γ klein

⇒ e → Beampipe

• Q2W groß

⇒ ν → Detektor

⇒ fehlender Transversal-Impuls

• 2 Jets (mit M_{JJ} ≈ M_W = 80 GeV)

Motivation

• Messung des Wirkungsquerschnitts → wichtiger Untergrund für Higgs-Suche

• Überprüfung der vom SM vorhergesagten Werte der 3-Eichbosonen-Kopplung (triple gauge coupling, TGC) W W γ → im Gegensatz zur Fermion-Eichbosonen- Kopplung bisher kaum vermessen

• ausreichend hoher Wirkungsquerschnitt bei LEP 2

• Vergleich zur TGC-Messung mit Hilfe von e+e^− → W +W^−:

– Vorteil: ausschließlich W W γ-Vertex

– Nachteil: niedrigere Statistik

(σ ≈ 0.2pb @ 161 GeV)

Anomale 3-Eichbosonen-Kopplungen

Annahme: C und P erhalten iLW W V eff = g_{W W V}^[gV1^(W^†_{μν}W^μV^ν − W^†_μVνW^{μν)} + κV^{W †}μ^{W −}ν^{V μν} +^λV_m2_W^{W †}ρν^{W μ}ν^{V ρν} ] mit: V = γ oder Z und Xμν := ∂μWν − ∂νWμ → 5 freie Parameter (g^γ1 ≡ 1 wg. Eichinvarianz)

κγ und λγ mit Single-W meßbar

Hauptuntergründe

Schnitte

Erwartete Ereignisse bei 10pb^{−1} @ 161 GeV:

Untergrund: 0.6 Ereignisse Signal: 0.8 Ereignisse

Effizienz (eνW → eνqq̄): 35 %

Verbleibende Hauptuntergründe:

niedrige M_{JJ}: νν̄qq̄ hohe M_{JJ}: W W → qq̄lν_l Z0 → qq

Anomale Kopplung

Limit auf κγ und λγ bei einem beobachteten Ereignis @ 161 GeV:

— derzeitiges Limit (D∅-Kollaboration)

Ausblick

• Selektion @ 171 GeV • Bestimmung von Limits auf κγ und λγ • systematische Studien • Vorbereitung auf den 182 GeV-Run